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SUNg, als Kämpfer en unQ Tod, Dden oOtt feines Heiles«2, ber
bieibt ein Fragen, 0as aqus gemwilfien Enge Der Schau heraus kommt. Es
gibt e1in DO Menifchen unabhängiges Sein. Das Denken, 0as DON Der breiten
18 OPs Seins allgemeinen usgeht, Sicherheit unÖ 0125
ifens DON Gott, an Ogs Dder Glaube anknüpft, vDon qUSsS Glaube nicht
mnehr DUr als Wagnis richeint. Die Der »Summa confra entiles« gebene
LÖöfUunNg er Auigabe Ol0 OPsS Chriftentums, fofern ODurch fie zunächft
er enifch Die Offenbarung herangeführt mveErDdeN fOoll, leiftet mehr unÖ0
fcheint INır er Deirie  Oisgender ein alg Öle Löfungs Pascals. Mit icher=
heit Aalßt Pascal Öen Menichen nur Oie Notmendisgkeit einer En  eiDUNg ber  =
aup erkennen unÖ oringt On Menfchen Dadurch Zu unruhigen Bemühen
PicHhtige En  eidung Der heilige Thomas mehr, näamlich Öie Notmendig
neit Öer En  eI0OUNS OPs Menichen für Gott.

Tambaram
Befinnung miffionarifchen Weltproteftantismus

Von Jof 1b. tto ”a  \

ÖOritte Hroteltantifche Weltmiffionskonferenz, QOie DOM 19, bis 99, DeK  e zember 1938 Ogn eDbauben OPs an College am  aram
Dei adras in SUuDdindien agte, fcheint Oie hochgefpannten Hoffnungen 1DEeif
gehendD rfüllt en In Orn erı  en Dder JTeilnehmer ichmwingt noch Oie

ochftimmung Oieles »größten Ökumenifchen Erlebniffes« nach runÖ
ZUSg? Oieler bedeutfamen JTagung, IOomeit fie auch Dei Uuns NgD  ruchen,
eien herausgerftellt
Tambaram ieg 1DIE Öie Vorsänger inburg (1910) unÖ Jerufalem (1928) Sganz

Richtung Der EIVESUNG OPs Weltproteftantismus ZUur Wiedervereinisung er
Kirchen. Nirgendmo hat Öile ZerrifNfenheit 0OP$S proteltantifchen Chriftentums

rn Böminghaus S, J Pascal uns Novemberheft 1938 Oieler Zeitichrift,
129
Die Ausführungen en fich DOTr em auf Dden am  en Bericht er Tagung

» Ihe World Mission Öf the Church. indings an0 RecommenDdations., €< 80 (208
LonDdon 1939, International Missionary Council. 1/6 (Abkürzung: WM) Von
Oen Berichten er Teilnehmer eien gena  + M. Schlunk eue allgemeine Miffions=
zeit!chrift 1939, 33-38 65 — 185-195 09017232), Hartenitein (Ev Milfionsmagazin
1939, 46), Platon (The International Reviem of Missions 1939, 161-173),
my Farmer eb 174 184), raig ebO 185 190), K S  &8 Latourette (The
Missionary Reviem of the (a) d 1939, 115-117), P  r Harrifon eb 119-122), Mc=
el (World Oomınion 1939, 18-122), 927 Camargo (ebO 123-131), ferner die
TambaramzNummern DON The apan Christian Quarterly (April Ihe Chinese
Recorder (April Den EinDdruck, en Qie elf Deutichen Teilhnehmer DO Tambaram
SEIDANNEN, bietet Qie mwertvolle Schrift mit Oem für en Geift DON ambaram überaus
bezeichnenDden Titel Das Wunder er rvrche unfer Ön Völkern er FrDde Bericht über
Qie Weltmilfionskonferenz Tambaram 1938 Hrsg. DON artin Schlunk 80

Abb.) Stuttgart 1939, ED Milffionsverlag ber Oie beiden eriten rote:
itantifichen Weltmiffionskonferenzen vgl Zeitichrift (1910) 953 967 und 116
(1929) 9203 9218
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I9 VErNANSNISDO GgEeZEIST IDIieE auf dem Miffionsfelde Wenn DOort eute 414
proteftantifche Miffionsgefellfchaften neben unÖ OurcheinanDder arbeiten, eift
ein verfchiedenartiges Evangelium un DaDdurch Oie Bildung
Sehten begünftigen SuDdafrika hat nach en Angaben quf 530 Sekten
gebracht, IDIE Tambaram mitgefteilt IDUrÖOP S fo begreift Man Öie iDa  en!
Eindringlichkeit OPsS uies nisung. »Eine getrennte Chriftenheit«, arte Dder
Amerikaner John Mott, er Bahnbrecher unÖ Ole Leiter er Einigungs
10ESUNG, »1ft nicht Nnur e1in giofer, IOoNDdern in 1r ein alfcher
ZeUuge«?, icher ift eit Oen legten Weltmiffionstagungen, DOT em ODurch Oen
«Internationalen ionsrat«, Der eit 1921 a4us Öem »FOortiegungsausfchuß«
Qer Edinburger Konferenz NEervorsing unÖ auch Öie Herausgabe Der 1912 &14
gründeten «International Reviem of Missions« übernahm, ein bedeutender
Fortichritt feitzuftellen.

Mit Oielen Einigungsbeftrebungen kreuzen fich Ddie An0ern beiden OBUmMe
nifchen Bewegungen Der proteftantifchen Chriftenheit, ÖOie teilwveile auch quf Öie
nichtunierten en übergriffen Öie Weltkonferenz für praktifches rılten
ftum (»Life INO Work«), Die 1925 ın Stockholm agte, unÖ Qie Weitkonferenz
für Glaube unÖ Verfaffung (»Faith InD Order«), Öie unmıttelbar Durch ÖIe
EOinburger Miffionstagung IvOrDden IDar und 1927 ın aulanne itatt.
Ind., el Bewegungen hielten 1937 ihre Ziveiten Weltkonferenzen, »Faith InO0
OrDder« IinDUurg und »Life INO Work« in Oxford *,

Der Einfiuß Der XIOrOer Tagsung Der »Kirche, Volk, Staat« auf JTambaram
IDar qaußerordentlich ar Ihre Ergebniffe Oienten vielfach alg Grunödlage Der
Verhandlungen Doch gilt Tambaram nach Aniicht Don John Off Dei iveiIfem
qlg Oie mDL  19ite Dieler Weltkonferenzen, mweil fich Hier ZUm eriten Male
voller Glei  berechtigung Vertreter er fendenden Kirchen Der chriftlichen Lander,
Europa, Nordamerika, Auftralien, und OpPr empfangenden Kirchen er ON
LanDder, Afien, Afrika, Lateinamerika, Ozeanien eit alem alg »alte unÖ
junge Kirchen« unterichieden 7a ZUur eratung zulammenfanden un f Der Ta=
SUNs einen »ÖOkumenifchen« Zug gaben, mDIE ihn bisher noch eine proteftan
ifche Weltkonferenz gekannt hat®, Von Oen 471 Teilnehmern, Öie 4us DEr
fchiedenen ändern fitammten, 377 Vertreter rer Kirchen, Oarunter
191 orene e Oen Jungen unDd Nnur 180 4qUs Oen en Kirchen.

Die Vo .5 0> Ga k Q mift érößter Umficht wWOorden. Fin
umfangsreiches Schrifttum machte Zeiflg mit Dem Gegenfitand er Tagung De=
annt. Die YVe1 wichtigften Vorarbeiten ren Der vDOoON Parker heraus

»Interpretative Statistical UrDey Of theorMission of the Christian

Parker, Directory Of or 8gg10nNs (London 992.933,
3 ntern. Rev., of Missions 1919, 78

Vgl La vie ntellectuelle (1937) 31-50,
5 Miss Rev. of the 1939, 123,

Stimmen der Zeit. 186
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Church« (London 1938), DaAs auf langjährigén StuDdien beruhende Werk vDON

ber Die wirtfchaftliche unÖ oziale Ummelt Der Jungen Kirchen®,
ein Buch, Oas eit run! einheimifcher istumer Ddurch ap Pius ın

alıen unÖ eit Mai Diefes Jahres Afrika Durch 1Us XIl au für Öile
katholifche Miffions  it rei Anregungen bietet, endlich Oie glänzende
Arbeit DOTN Kräaämer  + »The Christian Message in Non=Christia WorlDd«
(London 1938), eine Theolosie er miffionarifchen Begesnung in er Sicht Der
Dialektiichen Theologie

Die Teilnehmer kamen quUus andern unÖ mit mMOöosi erkBehrs
Die amerkanifche Negerin Mrs. Homar®0 lves, utter unÖ roß

mufter, Oor0inierte unÖ Theologieprofefforin, auf er eile vDon

Europa nach mit ihren efährtinnen Oen OSPOFrus urchfchmommen.
Einige vorher fie fchmwmimmen0 Oen Armelkanal überquert. »Die

Gelenkiskeit ihrer Zunge«, chreibt Schlunk, »entipra ihrer Körperkraft«.
Die Hauptarbei IDUFrÖOeP ın Generalverfammlungen geleiftet Fin Ausfchuß

Öie Ergebniffe fchriftlich zulammen, Oile Oen Vollverfam  lungen
chlu Der Jasung ZUur Billigsung vorgelegt mDUrDden. Daß Dei Oer Der
Anfichten keine Finheitli  eit err  ( ift vberftändlich. »E8 ift alt unmöglich,
in DONMN Oem Durcheinander er Meinungen eine Vorfte machen«
(Schlunk). ber Öie ge 1 John (a)  S, Der O1 Verlammlungen {r06
feiner 73 »M1€ bewundernsmerter Frifche unÖ königlicher Überlegenheit«
un eitete, unÖ ÖOie Difziplin echt chriftlicher Bruderli glich OÖie =  —
abe qUSsS un mwahrte OÖie TiIur DOT remDer UDerzeuguns.

Die Verflammlungen DON qanderen Veranftaltunge umrahmt. orgen
anı nach Öie Tagesarbei e1n. Nie Anglikaner
hieiten el Gebetsnacht Doch mel ein Teilnehmer: » Wir fprachen viel

un® Deteten IDENIS« (Harrifon). Bei Qer Verfchiedenartigkeit er Anfichten
vDon Der Euchariftie, ber Öle auch Öle allgemeine Formel vDON Oxfor0 »Wir

glauben Öie IDIFrRU Gegenmwart OPS errn Chriftus AbenOdmahl«>®,
hinmestäufchen kann, 1mDIrü Öle gemeinfame Abendmahlsfeie er Teil

nehmer einmal nach veformiert=freikirchlichem, en qnOer Mal nach nglika  =
nifchem einen katholi  en Beobachter überrafchen unÖ vielleicht auch
manchen nich  atholifchen el Feiern mMerden aqals »unveErgeEßlich« bezeichnet
un als »ÖO1e Höhepunkte er DdDenkmuüurOis JTa  « (Mc Leifh). »Daß
alle en beiden Feiern eingeladen mwerden 30117 hne ein Zeichen OPs

10© er qauÖerns unÖ mit UnterfitüGung Der kirchlichen Behörden, 1Del

6  6 The FECconomic an0 Social FEnvironment of the Younger Churches By erle avı
Q0 (231 S 1LONOON 1939, Edinburgh Oouse VPSS. 2/6

Ermähnt fei auch Das Chriftentum im Ringen 0Oes {tens Von Wilh afOn.
(Sammlung „Kirche un Welt«, StuDien unÖ OoRßRumente, 11, BO.) 8Ü (211 Frauenfel®
1938, er Co Kart. Fr 4,.80, ©,.90, Der ehretar OPs nternationalen iNONS:

bietet hier Oie FinDdrücke feiner StuDienreife, Oie P? Zur Vorbereitung DO Tam:
baram unternahm, und befpricht Öie Hauptfiragen, mit enen fich Die Konferenz be.
en follte

eue allg. Miff.=Zeitichr. 1938, 79,
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Oeutlich Oarauf hin, Oaß inV Dingen eın Fortichritt gemacht ift« Paton)
Doch ilt bezeichnend, IDAS Schlunk tro6 Oer »Unvergeßlichkeit der beiden enÖ=
mahlsfeiern« qanOerer Stelle feines er!  es$ chreibt » Wir aber
auch inen unuberie  aren Anfchauungsunterrich Oafur, Daß Oie Vereini
vDon Kirchen ihre Grenzen unÖ eoOenkhen hat. Bei Der AbenOmahlsfeier nach
reformiertem 1fUus Öile anglikanifchen Bifchöfe anmeilenO, weigerten fich
aber nach mır vorliegenden, einwandfreien Zeugnis, Brot unÖ Wein
genießen.«

Der Gegenitan®d er Taguns IDar in üunf Hauptsruppen mit mehreren
Untergsruppen aufgeteilt, Daß echzehn TIhemen Zur andlung amen.
Napp gefaßt autete Öie Grundfrage » Wie BönNnen Oen fichmwierigen
eutigen Weltverhältniffen bodenfitändige iırchen quf Oem un! Der
eilgen Schrift aufgebaut mwerden?«? Im Mittelpun Der JTagung anı Die
»(ebenDdige Kirche« iINnrer SenDuUnNgS ÖOie nichtchriftliche Welt, Öle Welt
mitten ım J0 Der Gegenmwart, einNne SenDdung, 011% fich wefentlich vollzieht ım
Dienit Qer Jungen Kirche, Der Miffionskirche, qlg Teil er »gefchichtlichen all=
gemeinen chriftlichen Gemeinfchaft« Nie unf Themagsruppen Ten 1. Der
Glaube, au Oem Ole irche ebt elien unÖ Aufgabe Der qls
Ofiın Chrifti gegenüber Oen Grundftrömungen er Zeit. &, Das eUuSsNIS
er irche Aufgabe unÖ Methode er Evangelifierung., 3, en er
irche GottesDienit, chriftliche Erziehung, EINNE1IMY KirchendDiener, eren
VOÖLLS unzureichende Ausbildung, quch er Oro0linlLeErten a  (8)  / aqals Öle »größte
Schmäche« er proteftantifchen Miffionen nt IDUTOÖP (WM UL 78),
Schulfragen, mMe01z1in! und Ozilale Tätigkeit, Aufgabe unÖ Ausbildung OPsS
ausmartı' Miifionars, chriftliches Schrifttum. 4, Kirche un Ummwelt:
Wirtifchaftliche GrunÖlage Der jungen Kirchen, ellung Oen Oozlalen unÖ
mwmirtichaftli  en Zeitiragen, ZUr internationalen eitlage, Zum. aa 5,
fammenarbei un inheit: Ziel unÖ rönung er Sanzen EeIDESU
eit

I]
treten DIET rundzuüge heraus, Ölie für amMbaram unÖ Örn heu

Weltproteftantismus, zuma feinen miffionarifchen Krejf en, kenn
Zel  nen find

Als erfiter TunOZUusg äßt fich eine erfreuliche en elision un
Chri fe  ellen, eine Abkehr vDoOn er liberalz=moderniftifichen «Ver.  =  e
mweltlichung nÖ Entchriftlichung« OPs Evangeliums, Oas mehr
rein Ozlalen oft  aft, Religionsform, vielleicht Der höchften, neben
Dden andern Religionen berabzufinken Orohte. In fich 19298 {r0OB
0OPsS kraftvo Wideripruchs er Konfervativen, zuma Der eu  en inan

ur  efe fichon eın »RekorDdfiasko« Paton) Oer Flügel ÖPsS angel
fächfifchen Modernismus, er mMI feiner Ggfolgfd1aft aAUS Oen Miffionsländern

eue allg. Miff.=Zeitichr. 1939, 158,
7 ®
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O12 erbrüchehbe Mehrheit der Konferenz bil0ete, mwveitgehenO durchgefest. Die
nich  riftlichen Religionen mDUrden mveniser als Gegner enn als Bundes-

ın Der „Einheitsfront gegenübdber QOem in aändern voröringenden
Säahkularismus« betra Chriftentum Tollte DOT em Kulturmiffion Teliben:
Schule, Meödizin, Oziale Weltbeglückung In Jerufalem IDar Öie proteftantifche
Milffion weithin er Verfuchung erlegen, Oie Chriftus einft mif Oen Worten
ZUrücCRMmies »Nicht DOM Brot allein ebt Qer enfich 306008 (Matth 4, 3 ff.) 12
vermeltlichende, ynkretiftifche Richtung machte in »Re  =  =  thinking Missions«
(1930-1938), einem Prüfungsausfchuß vDOon Laien, Öie fieben großen G°’mein=
Chaften OPSsS amerikanifchen Proteftantismus SeNOrten, Vorftoß.
Man [prach DO  —_- Verbrüderung er Religionen, DON »Religion« Qer all
1  n Menfchli:  git 11 Üie PIDESUNG gl mmer giter alg »MoDderne
Milfionsbemegung«, eit 1935 als »BEemDeSUNg für elt.  riftentum«. Die eINe
Richtung Qieler EIVESUNG noch en  en für Oen Glauben DEr
ON  en Ootft e1n. Die ra0ikale Gruppe, Oie fich »Humanists« nennt, verzichtet
»auf eine objektive Offenbarung, auf en tranize Gott, Öie OPIUuNn
OUrchH Gottes Alimacht, Oie el Chrifti, Öie Verföhnungskraft leines
unÖ eine el Auferitehung« *, DNas ift fichon nicht mehr Überaler Glaube,
IONDern Unglaube

Wenn iINan fich UunNZMeEiIOeUtIS DOoOnN QOieflem Irrıves a0MDANOTE, hat icher O12
Dialektifche Theolosie OPs eu  en Proteftantismus 1 enticheidenden An=
teil Oaran !S Daß Man 0as ftrittige ema »Chriftentum unÖ nichtchriftliche
Religsionen« Anhänger Der Nialektifchen Theologie, Oem HollänDder

Kramer, Zur Bea  eitung gab, ift bezeichnenD Farmer DO Weftminfter
College Cambridge, Der ichon auf Ö KONferenz 1937 unÖ annn in
Tambaram bei Der Gruppe »Der Glaube, 4US OPm Öie irche Iebt« eine unNnrenDOe

(pielte, beichreibt Oile 2Uu2 Frontftellung folgendermaßen » Vielleicht be=
fteht er größte Unterichied mwilchen Jerufalem unÖ Tambaram gerabe arın,
Daß in Jerufalem Öie nichtchriftlichen Religionen zulammen mit QDem Chriften=
{um Oem Sakularismus, ın Tambaram Oagesgen mit Oem Säkularismus Oem
Chriftentum gegenübergeftell MDUrOeN.« Die Unbedingstheit OPs Chriftentums
IDUFrOP ar betont, iDenn auch Öie Duali Schroffheit er Nialektifchen
Theologsie allgemeine Anerkennung an0 »Chriftus ift nicht nur einer DON

vielen egen, ONDdern er inzige Weg, weil Pr Gottes Weg ift für Qie Ver
iöhnung Dder Welt. Wenn eine allgemeine Konferenz IDIE Oie vDON amba=
ıam eine en  eOPNeE Vermerfung er fynkretifti  en Miffionsauffaffung qUsS

pricht, ann eOPUufEe 0O9gs zıweifellos einen Wendepunkt ım Denken unÖ en
Oper Kirche, DeIONDFFrS ihrer Miffionen. Glei  Sulllg, welche 38  igen unÖ fitt

arl Heim in: eue allg. Miff.=Zeitichr. 1939,
Val. Die ath Mi(f. 1933, 909-911,
eue allg Mi  =  =  el 1938, 13-920,
Vgl Qie auffchlußreiche Arbeit DON Schlunk » Iheologie un Milfion Deutich=

and Oen leßten Jahren« (Neue allg Miff.=Zeitichr. 1938, 225-239),
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ichen en andere Reliéionen bei QOem jahrhundertelangen uchen Öer Menfch=
heit nach Oft rreicht haben, er Einzigkeit Chrifti, Oem 0ngs Wort
Gottes vollkommen MDUurve, hat Die Kirche, ne Kirche, eine einzigartige Stel
lung und Sendung Dder Welt« AeZ amargo

Auch fcheint Öie qandere Verfuchung, Oags Evangelium ın eine rein Oziale
Kulturbotichaft aufzulöfen, übermwmunDden fein. Die Fefitftellungen yunfer.
CNeiden fich vonNn er berühmten (9)  a DCON falem:‘ gerade Oa, Öie
furchtbaren legten re ihre Spur hinterlaffen en. Das el Verilangen er
Menfifchhbheit nach Kettung, na  G Ehre und ajeita Der 0125 Kreuzes, Qer
Sinn für SündDenvergebung unÖ rlöfung, all Oijefes offenbarte fich mMit
Deutli ber Qie inan fich nicht hinmestäufchen. kann« Paton) Wenn au
Schulifragen un oziale Arbeit breiten aum in Öen Verhandlunge 1n
nahmen, IDUrDe ihr Selbitzmweck Rahmen Der Miiffion verneint unÖ ihr
Eigenmert OPem religiöfen Miffionsziel untersgeoronet qlg »Mittel ZUur Bekehrung«,
IDAS Jerufalem als »Profelytenmacherei« ziemliche Ablehnung
B, »UnD iDenNnN 121e a  18n DON Tambaram urch Öie Kirchen
uUunÖ Miffionen HNSCHOMMEN unÖ DefOoISt 1DIrO, annn MWIirü enDlich Oie IDA  en!
Vermeltlichung einiger kirchlicher Unternehmungen abgefitoppf mwWerden« AaBeZ
amargo »Wir mwagten CS, alle Milflfionen einer gründlichen Uberprüfun:
inrer erzieherifchen, arztlichen, Z1a Arbeitsmeilen aufzufordern, ob mwirklich
alles, I0AdS 38  1e DO eift OPsS Evange Tfl ift unÖ auf Bekehrung
Qer Heiden qbzielt« un Fin Deutlicher WIinR für jene Kreife, Öile »Re  =  =-
1 Missions« DOr einisen Jahren Oas Gegenteil

Der Einfiuß Der eu  en Vertreter, Öie fich 1998 in Jerufalem nicht ODurch
BONNteN, auf elie FelgclIOS  =  -  chriftliche IDAr {tarkß unÖ allgemein

anerkannt. DNoch aInO ihre fchroffe Deutung OPsS enOzeitlichen Charakters er
chriftlichen unÖ Oie Abichmächung Der fozialenaÖP$S EvANSE
1Uums eine allgemeine Zuiltimmunsgs

1708 Diefler en! glauben 1DIr Doch einen Zweifel anmelden nüffen Wie=
e1it verftanden Öie verfchiedenen Richtungen Öie Orte Oer am  en rhlä=
Frunsgen ım gleichen Sinne? ievVeit ambaram eine Wende er
gefamtproteftantiichen Miffion Der Sar Denken ÖPs Gefamtproteftantis
Mus? Die Erklärun: Qer proteftantiichen Weitkonierenzen en keinen DEeT.

en Charakter Sie find nur »Feftitellungen und Empfehlungen«. Wird
man fich richten Der IDar nur Dadurch möglich, Daß Oie
liberalzmoderniftiiche Richtung Öie Orfte iveENISEFr veritanoO, qls e
Blangen, Der auf Der Tasuns kaum vertrefien war? mMmernın Dürfte ambaram
Im Weltproteftantismus nicht hne fruchtbare irkung bleiben

IN
Bei Dieler religsiös  chriftlichen en! Man nicht fitehen Man außerte

klaren Willen Zu irche DNas IDar icher ein zweiter
er Taguns. Schon er Wahl Der TI OÖffenbarte fich Einfte
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Man lHiebte ftatt »Chrifténheit«, 1IDIE noch Jerufalem, „Kirche« gen.
Der mtliche Bericht DON Jerufalem nannte fich »World Mission of Chri

stianity«, Oer DON Tambaram » World Mission the hurch« AllerOings
fÄind Ausdr  mweifl irreführenQ, 09 NnUur ÖIie proteftantifchen
Miffionen dargelte aber Öie ziffernmäßis arkeren katholi  en Miffionen
nicht berückfichtigt IDErDeN. Nach bei am  en Angaben ählten 937

Die »JUNSen Kirchen« Der proteftantifchen Miffion etau unÖ Oie
Der Ka 398, Das Delagt für OÖie Proteftanten eit 1924 1n
machs 4 430 9230, für Öie Katholiken eit 997 um 7 819 Ö99, Daß fta  riılten
heit irche gefagt IDUrOE, NAS großenteils ın er Wahl 0OPs Gegenfta Der

Tagsung lHegen, Der eben Öie „Kirch: in Der Welt« IDAaT, Öie »fich enDlich
eitienOUNGg unÖ Weltaufga bemußt DIrO « (Mc Leifh). ber gerade
Wahl bemweift Oen »Willen Zur Kirche«, Oie mwachfende DO  —_- Der

»Zentralftellung er rche Oen Plänen Gottes« Paton). »Wir 0as

Evangelium nicht DON Der Kirche, unÖ 0)1% 1r nicht DOM

Evangelium, fondern Chrifti irche mitf Gottes Frohbotichaf in er Han0«
(Harrifon) Einiskeit ım Willen Zur rch ift beachtlicher, 0a einıSEe
Vertreter namentlich qUs Latein  Amerika, Oie »gefchi
fe beanfprucht unÖ ihren Plaß unÖ ihr Amt uberbetont« aeZ Ca

Margo), en Zur irche en zeisten, eil Man arın eine
en Zur »Verkirchung«, Ja ZUur »Verklerikalifierung« Der Chriftenhei be
ur  ete, als 1Dar er Klerus Ddie Kirche, alg IDUrve Chriftus Durch irch alg

Einrichtung veroräangt.
ber IDAS Kirche? Man übernahm Öie Kirchenauffaffung, IDIE fie Öie 7ı0eite

Weltkonferenz vDon yGlaube unÖ Verfalfung« 1937 Zu EDinburg aufgeftellt hat:
»Die irche ift er Leib Chrifti unÖ Oie heilige Gemeinfchaft Gläubigen
Himmel und auf roen, Oie Gemein er ıll Sie ift ugleich Oie fen

barung OPs gnaDdenvollen Planes Gottes unÖ 1IOIUNG, Oas ort
OauernDde erkzeug Der Gottes ın Durch en eiNls Geiflt, Der
0as ft, DON OÖem fie Dur MDIrO unÖ Oer alle hre eile er  -  -
Oar heiligt« (WM 96) Ja, inan DON einer »fichtbaren Kirche« prechen
»Die Gefolg Chrifti ift nicht nur unfichtbar unÖ gedanklich, ONDern mMWirk
lich unÖ rea InO concrete), indem fie Der eiIne beftimmte
FOorm INNIMMC« (WM 98), Ho eine are irche; e1ine auch ın Der Sicht

Nein, [{®) eif g1ns iNan nicht. » Eß ift Die ich Jüngers Chrifti,
fich el gegebenen irch anzufchließen, 5.h ein Je greifbaren KÖrper
chalften (concrete bodies), ın welchen unÖ Ddurch mweliche Oie Allgemeine 1r
Chrifti, Die mweltmeite emein feiner Nachfolger, fich aqauszudrücken ucht
(is eehking find eXPpression)« (WM 98), Tro6 em Oranst auch hier Oie
rage auf, ob alle Teilnehmer rie im gleichen inne verftanden? ich!
IDUrOFN fie nichf ım Olllinne er ka  en irche verftanden. DNennoch ift
unleusbar, Daß Man ein kirchenlofes Chriftentum ur bedenklich unÖ uDer
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Der freien olge Jefu hinaus eine „Kirche« verlangte, die Dden fichtbaren
»„Kirchen« fich »auszuÖrücken fucht«.,

Und irche ilt allgemein, für alle Menfchen, alle Völker beftimmt. Dieler
ZUu Katholi  en, zZum » AUNvSÖlkifchen« mMuß alg Oritter nö  =

Zzug von ambaram gelten. Schon Öie Zufla  enfeGung Oileler »ÖOkumenifch
fiten«, völkerumfalffendften Konferenz (Latourette) 4us Vertretern DON Lan
ern unÖ Oer Anteil er Jungen Kirchen IDIES 1212 Richtung., Mit
Ergriffenheit prechen Öie Teilnehmer DoON OPm »Werden er großen
Weltkirche hrifti« un Der »augsgeOchnteren Menichmerdung« Gottes

ber Oie Erkenntnis er Weltmweite Der 1r chärfte au Dden Blick für Die
Folgerung » Jambaram DON der irche beides nation unÖ atho=
if J ann Welt unÖ Nation ihre Aufgabe »Wir, Oie MDr
Tambaram willen Oie e1ine, heilige, T! Kirche mıf e1IN!
Deirrbaren Gemwmißheit, unÖ Doch hat keiner DON uns auch nur einen Augenblick
Die eigeNe rt, 09as eigene Oolk vergefien. . .. Falt mMitf Selbftverftändlichkeit

fich Öie Forderung Durch, ede mu ohl g= unÖ
Lebensgemeinfcha mıf Der Chriftenhe: ftehen, aber i1ım en un
Handeln unÖ er mwortlofen Sprache vDoON Architektur unÖ Kunft eigene
Lebensformen fuchen« un! 1eie Haltung ift Dei O0em 0125
Nationalbemußtfeins Der nichtchriftlichen Völker vDOn wachfender Dringlichkeit
un mußte natursgemäaß bei eren ftarkem Anteil Zum AusDdruck kommen.
Wenn aU! Öle Jungen Kirchen er Allgemeinheit Der irche müßten,
19 fei Doch Ausländertu abzulehnen Sie müßten IU tief igenen
Volksboden vermwurzeilt fein. »Daher behaupten IDIr entichieden, Daß Oas Fvan
gelium ın einheimifchen Formen qusgeÖrückt unÖ ausgeOrUufel, Daß ın er
OPs GottesDienftes, Oer Einrichtungen, 0125 Schrifttums, er Architektur {m.,
OQs SeUsS FErbe Oer Nation un OPs 1L INDes benüßt mwmerden mMuß« (WM 95 f, 53),

Wie er meiten Kreifen mMitf Oiefler Anpaffung ft, MAS ein Wort aUus

anglikanifchem eigen, Oas ich nicht eichten Herzens gefchrieben
MDUrOüR  S »Wie wDeitf Nnd IDIFr noch in er Wirklichkei DON Oiefem ea entiernd,
IiDEeNN 1D eOenRen, IDIE auf ÖOen meiften anglikanifchen Miffionsft: Oie
Formen OPs GottesDdienftes buchftäbliche UÜberfegunge er Zeremonien und
Gebete finO, Oie einft Oem Qer Streitfragen er Reformatio be
HÖrdlich gebilligt DUrOen unÖ Den klaren Stempel Der Tudor  Auffaffung Der
1r als er englifchen Monarchie tragen!«**

1er auvch:! Öile a nach Der renze Dder quf, Daß vDon Oen Ein=
richtungen göttlicher er nich ausgelalien mMDerÖeN Darf, ift elbfitver
ftändlich ber Oen menfchlichen, zeitbedingten ufta Auch im Gottes=
Ddienft? In Der Liturgie? Man ın en Miffionskreife ra

The Fast anQ0 West 1939,
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nicht mweniISeEr rennenO. ung hat Misgr Marella, Apofto  er Delegat von

apan, feinem mMita gefchriebenen Büchlein » Vision O’Espoir« (Tokyo 1938),
OaAs »nach Form unÖ Inhalt neben Die klaffi‘  en Verteidigungsichriften OPsS
Urchriftentums« *° geftellt Zı iverden rölent, Qie liturgifche Anpaffungsirage
vorfichtig=-Riug angeVOeufet »Unfere Dosmen fÄindD Wahrheiten; unfere
Ora ift AusDdruck OPs unveraänderlichen Bandes, 0Oas Uuns Dden SchÖöpfer  =  =
goft bindet; uniler latein  er hat Durch chlichte Schön
heit eine alt allgemeine Ausdechnung ermworben un® kannn arum für eine

nicht ın rage kommen wenisitens augenblicklich« 31) Und
ußun JTatfache ft e Daß er katholi  en Miffion OPS Fernen Oftens Der
litursifche aum er rche mehr ın einheimiicher FOorm geftaltet mwiro,
folger auch OÖile liturgifche Raumausitattung malerifchen unÖ plaftifchen

unÖ ım Tnament, au Oie liturgi  en Geräte un ewmanDder, Oie
Man allerOings »1WENISItENS augenblicklich« nicht aus einheimiifcher Ge
MANOUNS ne  m@— formen, ONDdern anıfi römifchen er quBer!?
mehr Der weniSser giü 341 fernöftliche Formen umzubilden ucht Wird
OÖle Entwicklung Der liturgi  en Anpaffung hier haltmachen? Vor Qer iturgi
ichen PeDaro0e Hat nicht Qer en IDUNOFFrVOLLE AusDrucksformen Qer Ge
DarDe, Öie fich aUl für Öen chriftlichen Gottesddien eienen  ?  * Und Oie liturgifche
Sprache Muß OQas Haltmachen der liturgi  en Anpaffung DOT Ddielen legten
gottesdienftlichen Formen nicht eine unnatürlichen Formvermifchung ühren:
Halb i halb | ateinifche Gebärde unÖ Sprache (roß chinefifchem, apDa-
nifchem, em Raum, Gerät, GemanD Der ift in finnvoller usgie
möglich, 1DIE Ja auch er weltlichen Kultur OPs Oftens DE Formen nıch
qlg StÖörung, OnNDdern qlg Berei innvo eingefügt mwDerden? Und mMuß
nicht Öie inheit Qer fichtbaren irche auch kirchenamtlichen Gottes
Dienit fichtbaren finden? Doch Der „Beter« _ am Gottes
Dienit iDENISET Oas olk alg Öie irche. Dagegen bietet Der nl  am Gottes
1en Örn fchöpferiichen Formkbkrä Der Miffionsvölker Den breiteiten Raum
Oie erfolgreichen Bemühungen eu  er BeneDdiktiner ORVO un® TeWerk
blätter ‚,  WG XpıGTOO“ in arum Nnur egrü

Noch brennender Öit ra Anpafflung unÖ heidnifche Religionen nO  —_
lIegenO IiDLUFrOP für Öie AuseinanderfeGung Tambaram Oas vmwähnte Buch vDON

Kramer Bei Dden Amerikanern unÖ in Oen vDon ne beeinflußten JUNSeN
Kirchen an0 lebhaften Widerfpruch. nen rifchien Oie QOen
He  en Religionen cChro Den Vertretern er jungen Kirchen, vielfach
felbft Bekehrten qus nichtchriftlichen Religionen, 1en Die vDon Be
rührungspunkten qls akaDdemiftfch und mweltiremö Doch fich Die Anuf=
faffung Durch Daß Öie nichtchriftlichen Religionen alg anNZes Zum

Evangelium en DNas cChließt nicht aus, Daß fich Heidentum hohe religiöfe
un Finzelerkenntnifl: finden. qDer »Offenbarungen Gottes«
Oer nur fruchtlofes Bemühen OPs Menfchen auf er Suche nach falyı und Fr=

Zeitichr für Miff Religions=Wiff 1938, 979
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lLöfung find, Oa‚rüber ieß Einigkeit erzielen. Doch Bam unzmeideutig
Die Ablehnung Dder lüberaliftiich=moderniftifichen Richtung DON Jerufalem unÖ
iNnres Synkretismus ZUum AusDdruck » Eß Qibf MaAanche tchriftli Religionen,
Die große Anziehungskraft quf Oie affen qusuüben. Wir unÖ erBennen
erne Daß fich ın nen religiöfe Erfahrung unÖ großer er Ernft
finden. ber 1DIr Ün kühn SENUS, ÖiIie Menichen DDON ihnen IDES Oen
Chrifti rulfen. Wir fun S, mweil IDIr glauben, in ihm allein fei Oas Heil, 0O3s
O1l Menfchen Dbrauchen« (WM 51), UÜbertritt Zum Chriftentum kann arum nicht
als »Erfüllung« e? » VOllendung« gelten, ONDdern NUur aqals Öpfung«,
»N eUe Geburt«, mie Paulus fagt. Folger  19 IWDUrOe Öie er eill
Schrift OPrs Bundes Durch Religionsbücher OÖPsS Heidentums als »Erziecher

Chriftus Hin« abgelehnt (WM 95), amı hat JTambaram den DON

Jerufalem übermunden, hne fich iın Öie entgesgengelegte Ubertreibung OÖrangen

erlans aqalfo Oas Chriftentum el Bruch mitf 0Oem Erbe er Vergansenheit?
icner religiöfer eZIeNUNG., Zwifchen un Unmahrheit unÖ aqls
aNnzZes find Oie heidni  en Keligionen unmahr, IDIE Kräaämer Ddeutlich gemacht
hat ift Entmwick  Ng unmöglich. Nur DOoN el  (8) IDAr Der Übertritt Zu

kein Bruch, fondern einNe orsganifche eiterentmicklung, DOM

Bund Das Neue eitamen feine Erfüllung (Matth. 5 17). Merkmwürdiger
1Deile hat gerabe er Träger Diefler {a} nicht Oen Wes Zu  = Chriiten FE
unden, mwmährend die Völker Qer heidnifchen Antike, {ro5 0OPsS „Neuheitserleb
nılles« OPs Chriftentums, mwiIie Karl Prümm  «x nNeUerOiNSSs nachmies ** ebenIo 0Oas
Germanentum und Slamentum Den UÜbertritt ZU Chriftentum als religiöfen
Bruch vollzogen. Revolutionen find eben nicht zeritörenD, fondern
Oft ichÖöpferifch  fruchtbar, meil anrneı nie anrnei unÖ erftfe zeritört, on
ern TU  ar acht.

Einen Kultur=Bruch vermeiden, Schfte eisheit miffionari  er Seel
1907ge, Der fich ein ein Ricci unÖ NoDili aqals Meilfter GgeZeist hatten. Ja
Dei jJen! Kulturformen, Öie {tark 210271 belaltet find unÖ fich mit chriftlicher
Auffalflung vertragen, Bein gema Bruch verlangt, ONDdern
ganifche Umbildung DON her. Beifpiele find Öie Gefellichaftsformen
Qer nitiken Skhlaverei und ÖPS$S en Kaitenmeflens. DNas Chriftentum hat

gedu ber Oer allmählich Dur:  riftlichte Volksgeiflt mwmandelt ansfam
vDon imnen her 0)1: wenISEr chriftlichen Kulturformen um unÖ bringt qUSs feinen
fchöpferifchen Kräiften eUue2 artgemäße Formen ervor, eine Entmicklung, Oie
mDr eufe indifchen Kafltenm beobachten unÖ Öie DON Dder nationalen
eMeS Gandhi, vielleicht gemaltiam, gefördert mird., Bedro
als in fien ift Öie Kulturkrife Afrika Der ege Der europäi  en
Zivililation, Öie feine mwirtfchaftliche, oziale, fittliche unÖ religiöfe Lebens
OFrONUNGS erfegt unÖ Dden Küitenfitäten unÖ Induftriezentren OPsS Dunklen

Chriftentum als Neuheitserlebnis. Von arl Prümm. HT, 80 (XVI .
reiburg l Br 1939, Herder., Geb v} 10.80.
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röf${elils P1In entmwurzeltes Negerbr_oletariat heranzü  erL, viel ohnmächtiger
gegenüber qlg Der ailtate Hier rÖöffnet fich ein mweites Feld engfter
Zuflammenarbeit wilchen Kolonialvermaltung unÖ Miffion, IDIE Oas
»Buch Der eu  en lonien« eIPZIS mit Recht betont »Die Der
Eingeborenen fich, nachdem Die wirtfchaftlichen, Ozlalen unÖ
Grundlagen Pg Dafeins ins Wanken gekRommen finO, in einNnem UÜbergangs  =
ftadium er gefährlichften Art nen hinüberzuhelfen ber Ddiefen Ubergangs  -
zultand, ihr SAaANZES auf NEUEC, aber ihrem inneriten eien entfprechende
Grunölagen ftellen, ift Öle Aufgabe er europal  en Kulturvölker. So
entbehrlich au fernerhin auf Ddieflem Gebiete Die Arbeit Der chriftlichen Mif=
fionen ift, allein kannn fie Aufgabe nicht Fs gehört azu Oie Mit
MiIrkung einfi Kolonialvermaltungen, Öie mwmillens unÖ mfitande find, Dem
eien Qer Eingeborenen gerecht IDErDOPN« 14)

Aus Oleler Begesnungs ergeben fich allo auch für Die katholifchen Miffionen
1Derite Zukunftsf  en Durch 0as rmwmachen er Völker erfahren
eute auch 0114 nationalen Religionen, Oie Durch Oen eriten Anpralil er TO

päifchen Zivililation erfchüttert mDurden, eine 1Da nNS. Nur
Afrika unÖ fcheinen fie mweithin zerbröckeln. Die Hoffnungsfeligkeit
proteftantifcher englifcher chulmänner DOr hundert Jahren, Daß nfolge Der
englifchen S  u nach Oreißig Jahren in Indien kein GößeENDie mehr
fei, ift zufammengebrochen, ebenfo Oie naiv=romantifche Miffionsauffaffung
katholifcher Miffionskreife, Daß Qie »heidnifche Finfternis« DOT Dem »Licht OP$S
Evangeliums« jah zeritieben IDEerOP Wir muffen mMieder ernen, Die heidnifchen
Religionen ernit nehmen, mweil fie auch DON Oen Heiden ernift =
InNen mverden, 1DIE e1in er Franziskaner Bernardin HP Sahasun
in eriko unÖ Oie Ricci ın ına und NobDbili ın ndien
Die heidnifchen Religionen find eben nicht nur »DÄämoOonie«, lonDdern Oas
ernite Fragen Dder Heiden nach Gott, auf Oas Der 101 Schöpfer er en
in T1 Öie erlöfenDde Antmort gab Wir befigen eine gründlichere
enNnnInIiS er heidnifchen Religionen. arum follte 1nich unmöglich fein, HDalßs
enDlich aul Öie katholifche Miffion eine »I heologie Der miffionarifchen
Begesnun m 1t Dden nı  tchriftlichen eligsionen« erhält Sie kannn
jedoch 1Ur DON Theologen er »JUnNgen Kirchen« elbft, Qer Priefterfemi
are OP$S Fernen Oftens gleich, alr uropäer Der Afiate gefchrieben IDer

en, E Oie enntnis Oer heidnifchen Religionen DOT em lebendiger Be-
SEeESNUNG e  op fein muß.

UÜberrafchendermeife kam ambaram auch mwWieder Öie er Polygamie
Zur Sprache Sie IDUrOP edoch als unmöÖgliche unÖ mit Oem Evan-
gelium unvereinbDbar abgelehnt (WM 57-159). Für Oie katholifche Miffion gibf

hier eine ra Ihr ift Ehe nicht nur Kindererzeusung, ONDdern auch Kinder
erziehung unÖ arum Familie, Die fie alg Keimzelle für olk unÖ irch!
ichüßen fucht. mDIirü auch Kolonialkreifen hoch emertet. Die
Deutiche Kolonialvermaltung ameruns fah in Der Vielehe eine Urfache ge  =  =
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ringen Beoölhemnse%iffer. Schon 1909 Der GOouUubvernNeuUur Dr. Seiß ın einem
Vortrag „Es fteht feit, Oaß Die Bevölkerung bei Vielmeiberei abnehme. Das
UÜbel DonNn heraus geheilt mDeErOeN. Wenn ÖOrn chriftlichen Mif=
fionaren gelänge, Oie eger Der Oealen Auffaifung Der Einehe erziehen
unÖ Oie moralifche unÖ Oziale ellung Dder Frau heben, o mDUurden fie Oa
MmMit Oem Land unÖ Oem Volk nen Dienft leiften, Der nicht hoch gefchäst
mwerden ÖNne.« Daraus zZie »Das Buch er en Kolonien« Öie olge
Tung für Oie Zukunft »Der amp Oie Polygamie ift DO fittlichen, vreli
giöfen unÖ volksmwirticha  chen StandOpunkt mit Mitteln führen. ...
Die Miffion ift icher auf Oiefem Gebiete Der KOlonifationsfaktor«
(166 f,)

»Katholizität« er irche, ihre »all=vÖlkifche« TruRßtur, befast e)Janun!
er verfchiedenen Volkstümer. Soll aqber Öie nicht
iprengen, fo mMuß fie er inheit OPs errn en »W ille ZUr inheit
DOer irche« unÖ arum »W ille zUu Wiedervereinigung er Kirchen«
IDar Der vierfte FrunOZug DON Tambaram, ÖlLE ieffte nIiu Qer Tagunsg
und ihre CNÖönfte KFrÖNUNG., Das ema IDar anz Oilefem n O2r
Chriftenhei met: »Zufammenarbeit unÖ inheit« (WM 151-156). ber auch

ORn Entfı  1ebungen Der andern eilungen Blingt mwieder er Ruf
nach inheit Chriftus

Die Zerriffenheit Der proteftantifchen Chriftenheit 1n sleine unÖ kleinfte
1r  eın und Sekten« un! IDUrOP qlg Die »Sgrößte Not« hingefte
»Wegen Der Unmürdigkeit un Zerfplitterung ift Oie irche Oft ein Hemmnis,
zumellen ogar 0Oas größte Hemmnis für 0as Kommen 0OPs Reiches Gottes«
(WM 97), »Die Tatfache einer geteilten irche MIr in vielen andern als
SchanDde empfunden, ein ın OPsS nNItOBPEsS befonDders für jene, Öie in e1In!
verhältnismäßig tchriftlichen Gemein leben« (WM 54). Man
erinnerte 09as Wort ührers Dder »Unberührbaren« ın ndien, Oie
fich Die Milffion mit Vorzug bemüht »Jegt find IDIFr nur eine Kalte; iDeENN mDr
rılten werven, Derden IDIFr ın DIELIL Kirchen aufgeteilt, ÖIie nicht gemeinfam
oft verehren.«

inheit IDar Oie größte Ermartung, DOY! bei den Jungen
Kirchen Richter, ein Altmeifter er [AU1  en proteftantifchen 10N$=
EIVDESUNG, fchrieb » E8 ift bei Der Freizügigkeit Der Miffionare unÖ® QOem Fnt-
en Öft einiter Miffiönchen unvermeiÖlich, Oal Die
Muliterkarte 0OPs Protefita  MU: DON Oem ‚social g0Ospel‘ unÖ Oem Kultur=
OPtimMmiIsSsmMUs PiINes er bis en Pfingftiern, Oen verichiedenen
Schattierungen Der AdDventilften, ja Oen Mormonen unÖ andern Irrgeiftern
Propaganda treibt. . ber quf Der SANZzZEN inie Der JjJungen Kirchen ertOnft Dder
Ruf Verfchont uns mıiıf zahllofen Denominationen  f IDIr mwmollen Chriftum

apan Christian Quarterly 1939, 1904
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unÖ fein Heil; erlaubt uns, Oaß wir unfer Kirchentum unabhängig vDon Der
Oenominationelien Zerrifenheit uropas un merißBas aufbauen.« 18

Tatfächlich ilt Oileler Ruf Der jJungen Kirchen Tambaram Ya unÖd
ZIDATr einOringslich, QOaß ihn au ren Europa unÖ Amerika nicht
überhören können. Die Tagung Dbof ein Bild gegenfeitigen Einsfeinmollens,
als 1nnnl Der Rünftigen Einheit. » Wir alle en qls Wunder Gottes unÖ
als ein unverÖientes Gnadengefchenk erlebt, Daß Die unfichtbare eine,
heilige rche Jefiu rifti für Oie urze Zeit DON 1ebzehn agen in Tambaram
irgenOmie IDUFrOP« un

Erneut IDUrOP Die Zuflammenarbeit Der mifl‘ionarifchen‘ Tätigkeit gefordert,
ber Oas IDar Oie »große Entdeckung«: Auch Die umfaflfenOfte Zuflammenarbe
genüsgt nicht mehr. Bei vielen Teilnehmern rans fich Oie Überzeugsung DON einer
»fichtbaren unÖ organifchen Einheit« Durch (WM 154). ährend Öie Vertreter
Der en Kirchen vielfach zögerten, rliebte Tambaram Oas überraifchende Schau:
[piel, Daß Qie Vertreter er jJungen Kirchen Dder legten Themagruppe einftimmisg
nen vDon höchftem Ernft getragenen Aufruf erließen: Die Zerriffenheit Der
Chriftenheit fich gerade auf Oem Miffionsfelde rem fchlimmiten Licht.
»Die Uneinigkei ein ein OPs NITODBES für ÖOie Gläubigen unÖ e1in Gefpött
ür Die Außenftehenden Mit Scham bekennen 101r, Daß IDIFr Öft Ichuldig
Dieler ehrung Der ellgi0on uniferes eilters gemwelen find Die Vertreter Dder
jungen Kirchen prechen einitimmig ihre eidenfchaftliche NIU: aus, Öie in
en ändern nach einer fichtbaren iniSung Dder Kirchen beifteht.« ulammen
arbeit un® gegenfeitiges Veritehen genugen nicht mehr. »Sichtbare unÖ OTS3a
nifche inheit muß unler Ziel fein.« Man qber nicht hne Unteritügung
und egen Qer alten Kirchen mweiter Dieler Richtung en. »Doch mit QOem
QJQanzen Eifer, Oen IDIFr DeflibGen, rufen MIr Öie Miffionsgefellfichaften, 101N$=
Örden, Öle verantmortlichen Leiter er en Kirchen auf, Öie Angelegenheit
rnitlich Herzen nehmen, mit den Miffionskit  en Der Vollendung Oer
inisung arbeiten, uns ZUu u  ritüßen unÖ ermutisen all unflern Be=
mühungen, ÖOen argerniserregenden Folgen unferer paltung ein EnDde
machen un uUuns Oen Weg Der IMISUNg führen, für Oie nier err SC
ete hat, Öie Weilt Qlaubt Öle (8) SENDUNGg OPs Sohnes, Unferes
Herrn Chriftus« (WM 155-159). Diefer Aufruf aßt Ooen, Daß »OiIC Kirchen
OPs Oftens tun mwverden, IDAS Die Kirchen OPs Wefiltens nicht en un nicht
Öen Mut en fun Die Zuflammenarbe inrem 10g  en ühren,
ZUur inisung unÖ ungebrochenen on feiner Nachfolger« EUNS Man pür
Öie Der jungen Kirchen Oie Zerfipaltung OPsS Proteftantismus,

Oie fie hne ihr hineingeriffen 1DOTrOFN find
Wird Qie Einigungsbemegung, Oie im en Europa nicht recht vorankommt,

in en ılionen ©  Z heißerfehnten ele führen, eil Nan Dort für Die Be=
kenntnisunterfchiede Proteitantismus 1 Verftändnis hat, eil INan DOTFr

quf Oefn pofitiven Gehalt Org Evangeliums fchaut? Und iro0 Be=

eue allg Miffl.=Zeitichr. 1939,
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wWegUNg Dder Jungen Kirchen die alteh Kirchen des meltlichen Proteftantismus
mit fortreißen Doch Der Protefitantismus noch meif, eit DON nner
en inisung ern(d, iveiter, alg die Jungen Kirchen Tambaram

möchten. Wenn aUl Bericht 0as ne Wort fteht »Wir find eins
Glauben« (WM 19), unÖ IiDeENnN ein er Teilnehmer Oas nO:  G kühnere

Wort pragte; »Durch alle Bekenntniffe hindurch inheit im Glauben«
un  / I0 INAS 0as aus Der Ho  mmung vDon Tambaram verftändlich
fein. ber1r ift leider noch an nicht. Hat Man Doch noch 1937

nburg feltgefte »Die wahre Schmwierigkeit DIe Wiedervereinigung
OoMM aus großen Verfchiedenartigke Der Lehren, Die nicht unterfchägt
mverden Oarf,« 19 hne Zweifel Dare eine enNvereiniSsuUunNg OPsS Protefitantis
IMNUus Ourch Abfchmwmächung OPs Glaubensinhaltes DeDdenklich. Eine Derartige
Gefahr Oürfte Der Jungen rche Dbei Der noch mangelhaften Ausbildung Der
einheimifchen rediger unÖ Kirchendiener, »Der größten Schmäche er ofe
ftantifchen Miffion«, nicht ausgefchloffen fein. Nur eine ng im Reichtum
OPs aubens, nicht feiner Verarmung, ann 0as Ziel fein.

Wir en mit teilnehmenDder Bruderlicbe DOT Diefem ernfiten Ringen unD
efen unlerer gefrennten Brüder. ber IDIFr mweillein, ihr Weg Zu Ziel

Mag Dem Proteftantismus OaQs Wort Gottes Der ibel noch heilig
Ie1n, en  eidendD für ihn ift egtlich Ddoch Oie (ubjektive Deutung, Von Oieflem
Subjektivismus, Dder »ErbfünDde« OPSsS Proteftantismus als Syfitems, Öie eine
perfönliche chu einfchließt, gibf ne Selbfiterlöfung Wir arum
Öie Pflicht, unfere Brüder mer mDieder auf Hen einzigen Weg ZUr inheit er
C  en  e hinzumeifen: Zu en Mutterkirche! icht
Uberhe  el Qibf UnNns Oile1es Wort ein, Wohl BÖöNnen mir Der Fortdauer
Der ITrennung ichuldig mverden, IiDeNnNn 1IiDIr 4UsS fchmächlicher Rückficht, nicht
ıvehe (un, Öle verfchmweigen, ftatt fie RünDden, unÖ 1iDeNnn mDIr Oie
anrhei befigen, aber nicht nach ihr en

Doch ınen »Erfaß für Rom«, auf Den Latourette Hofft, gibt nicht, ONDdern
nur »Heimkehr«, Latourette fügt bei »Wir können nicht zurück Zu  = apfttum,
mDie unfere rom  en reunNDde DON ‚07 mwüünfchen.« 2° Ift alfo Öie Wieder
iniSsunsgs im Glauben unmöÖöglich? Das fteht Dei Gott. Wir glauben Öle
große unferer getrennten Brüder Chriftus unÖ feiner Kirche, Daß fie
bereit find, auch Oen fchmwmerften Weg, Örn Kreuzmweg, Zur inheit ZUu gehen, 10=
bald fie ihn qlg Oen WEeg OPs errn rkannt en. Und ob Der Weg 014 errn
nicht gerade reuz erkennen ift? Für Katholiken ift Oie Verant
IDOrtUNGg erfchrecken! Nur IiDenn 1DIir Oen ungeheuren Anfpruch, Den IDIFr für Öie
katholifiche rche alg Oie rche Chrifti erheben, Durch uniler en ub=
DUrDig Machen, Dürfen mDIr auf Die eimkehr en. im übrigen gilt »Wenn
Dder err 0O9as Haus nicht Dbauft, ann qrvbeiten Öie auleute vergebens.« Ott

La DIEe intellectuelle, Novemßer 1938, 47,
La vIie intellectuelle, Ovember 1938, 47,
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ift unfere Hoffnung Das hoheprie_fterliche OPs errn bleibt nicht eIVDIS
unerhört!

Tambaram! Befinnung miffionarifchen elt=Proteftantismus. Die Arbeit,
Oie Oort geleiftet mDUurde, IDar gemaltig Un Die irkung Schlunk chreibt
»Die irkung DoON nNDUrs IDAr qr Die vDon Jerufalem IDar tärker. Die
vDon a0ras (Tambaram gibt vollftändigen Aufriß einer en TIheo=
Oogle unÖ er Miflfion Wir en ein Weizenkorn iın Oen elten  =
acker gelegt.«

JTambaram! Auch für Die Katholiken eine efinnung auf Öie mweltmiffionarifche
SeENDUNGg Der Kirche, auf hre noch unerfüllte Weltaufgabe! Die xiltenz OPS
Heidentums muß immer mwieder alg Aufruf Zu  = Wagnis mwmeltmiffionarifcher
Tat erlebt mwWerden. Fine SenDung en 1DIr ın Der Welt unÖ Oer Weilt
eriullen. UnD fie 1011 nı enden, bis Der err kommt unÖ »09s Reich OPm
ater übergibt, ann Ott ein mWIiro Pg in allem« Kor., 15, 28).

Die und Der Verfall Qer mittelalterlichen
Ritterorden

Von Dr Ferdinand Hammer  midt

@! ber irgenO eine Erfcheinung OPs Mittelalters murzelhaft unÖ machs
tumsecht er  en mill, Qarf fich nicht allein verlafien auf Ddurch

Öle allgemeine Menfchennatur Verbundenhei mitf den mittelalterli  en
en  en, al erit recht nicht fich vermelfen, DON een unÖ Anfchauungen Oer
Gegenmwart 4UsS mittelalterliches unÖ feine Formen mwefentlich erkennen

wollen.
Jahrhunderte DON gemalti unÖ vDON rund auf ummalzender Wucht rennen

0O9gs eufe DON Jjenem Zeitalter.
Das eien ÖPs gei  en Ri  m ım Mittelalte verichließt fich Oen

Denkgewöhnungen unÖ Den Erkenntnisformen aqusfichließlt unÖ 1  en  =  =
mlg Ddem IMNOOernen el verfchmworenen Or  ers FsS erfchließt fich nur em,
Oer el DOMN el OPsS geiftlichen Rittertums annımmıd, Der hingebend© fich
entfchließt, O0erne Vorausfegungen, unÖ feien fie noch gefchmellt vDoOn

tolzen Hoffnungen und rfolgen, abzulegen, Sanz fich hineinzufenken Oie
Seinssrü jener Zeit unÖ jen Welt, er Oas Mittela unÖ 1DEDfE,
mwelches Oas geiftliche Rittertum als ihm mwmefensgemäße Lebensform gebar.

Das Andersfein er mittelalterlichen Welt, ihr iDveilenN£TL  e$ Unterfchiedsmerk
mal DON Der Welt Der Neuzeit bis auf unfere Tage hat Öie Geiftesmiffenfchaft
er legten Jahrzehnte mwmieder befitimmen verfucht. Dasg Dieler
Bemühungen 1e fich vielleicht RUurz unÖ DUnNDIg o gen:

Die Welt, in mwelche Oer mittelalterliche en fich gliedhaft eingebe mmeiß,
ift Der Schöpfergottkosmos in organ ZIiDar ineinander vermwachfenen
Zweiheitsoronung DO  - aftur unÖ UÜbernatur, Öle Oer men natürlichen


